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PROTOKOLL 
Zwölfte ordentliche Plenartagung vom 12. Dezember 2019, 9.00–11.00 Uhr, und 

13. Dezember 2019, 11.00–13.00 Uhr 

Sitz des Lateinamerikanischen Parlaments, Panama-Stadt (Panama) 
Saal: Auditorium 

Die Sitzung wird am Donnerstag, den 12. Dezember 2019, um 9.00 Uhr unter dem Vorsitz von 
Senator Jorge Pizarro Soto (amtierender Ko-Präsident für die lateinamerikanische Seite und 
Präsident des Parlatino) eröffnet. 

Eröffnung der ordentlichen Plenartagung: Wahl der Ko-Präsidenten und Ko-
Vizepräsidenten durch beide Seiten der Versammlung 
 
Der amtierende Ko-Präsident der lateinamerikanischen Seite teilt mit, dass als Vertreter der 
europäischen Seite der in den Wahlen im Mai 2019 ins EP gewählte Javi López als Ko-
Präsident der Versammlung vorgeschlagen wird. Herr López wird per Akklamation gewählt.  
 
Der Ko-Präsident der europäischen Seite gibt bekannt, dass als Vertreter der 
lateinamerikanischen Seite die formelle Wahl von Senator Jorge Pizarro Soto zum Ko-
Präsidenten der Versammlung vorgeschlagen wird. Herr Pizarro wird per Akklamation 
gewählt. 
 
Anschließend werden die Ko-Vizepräsidenten der Versammlung gewählt. Als Vertreter der 
europäischen Seite wird vorgeschlagen, die folgenden in den letzten Wahlen im Mai 2019 ins 
EP gewählten Abgeordneten in folgender Reihenfolge zu wählen: 
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− den Abgeordneten Jordi Cañas (Fraktion Renew Europe) 

− die Abgeordnete Sandra Pereira (GUE) 

− den Abgeordneten Hermann Tertsch (EKR) 

− den Abgeordneten José Manuel García-Margallo (EVP) (abwesend) 

− den Abgeordneten Nikos Androulakis (S&D) 

− den Abgeordneten Herbert Dorfmann (EVP) 

− die Abgeordnete Beata Mazurek (EKR) (abwesend) 
 
Der Vorschlag für die europäische Seite wird per Akklamation angenommen.  
 
Der Ko-Präsident der lateinamerikanischen Seite kündigt an, dass die Wahl des Ko-Präsidenten 
und der Ko-Vizepräsidenten der lateinamerikanischen Seite im März 2020 stattfinden wird.  
 
 

Feierliche Eröffnung der zwölften ordentlichen Plenartagung und der Feierlichkeiten 
anlässlich des 55. Jahrestags der Gründung des Lateinamerikanischen Parlaments 

Es sprechen: 

• Marcos Enrique Castillero Barahona, Präsident der Nationalversammlung von 
Panama 

• Javi López, Mitglied des Europäischen Parlaments, Präsident der europäischen 
Seite der EuroLat-Versammlung 

• Senator Jorge Pizarro, Präsident der lateinamerikanischen Seite der EuroLat-
Versammlung und Präsident des Lateinamerikanischen Parlaments (Parlationo) 

• Josep Borell Fontelles, Hoher Vertreter für die Gemeinsame Außen- und 
Sicherheitspolitik und Vizepräsident der Europäischen Kommission (per 
Videokonferenz) 

• Alejandro Ferrer, Außenminister von Panama 
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Die Sitzung wird um 11.00 Uhr unterbrochen und am 13. Dezember 2019, um 9.00 Uhr unter 
dem gemeinsamen Vorsitz von Jorge Pizarro (Ko-Präsident) und Jordi Cañas (Ko-
Vizepräsident) wiederaufgenommen. 

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung für die ordentliche Plenartagung 
Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen.  

2. Genehmigung des Protokolls der elften ordentlichen Plenartagung 
 Das Protokoll der genannten Plenarsitzung wird genehmigt. 

3. Mitteilungen der Ko-Präsidenten der Versammlung, einschließlich der vom 
Präsidium in seinen Sitzungen im Februar 2019 bzw. im Oktober 2019 gefassten 
Beschlüsse 

 
 Es gibt keine Mitteilungen der Ko-Präsidenten. 

 
 
4. Aussprache über den Bericht des Ausschusses für politische Angelegenheiten, 

Sicherheit und Menschenrechte 
Die Abgeordnete Mónica Silvana González (EP, S&D) stellte als Ko-Berichterstatterin 
der europäischen Seite den Berichtsentwurf zur „Regulierung der Tätigkeit der 
Interessengruppen in der EU und Lateinamerika und der Karibik“ vor, der von dem 
Ausschuss bei seinem Treffen am 28. Februar 2019 in Santa Cruz de la Sierra (Bolivien) 
angenommen wurde. 
  
Die Ko-Berichterstatterin der europäischen Seite erklärt, dass in dem Bericht auf die 
Notwendigkeit hingewiesen wird, die Beziehungen zwischen Behörden und 
Interessengruppen zu regeln, und weist auf praktische Aspekte hin, die dazu dienen, 
dass für die Einhaltung der Regeln in diesem Bereich und für Transparenz gesorgt wird 
und Interessenkonflikte vermieden werden. Frau González merkt an, dass viele Länder 
in beiden Regionen bereits Fortschritte bei der Regulierung der Tätigkeit von 
Interessenvertretern gemacht und unterschiedliche Regelungen, Verhaltenskodizes und 
Register eingeführt hätten. Sie hebt auch die Annahme des Transparenzregisters in den 
EU-Organen hervor.  
 
In diesem Zusammenhang erklärt die Ko-Berichterstatterin der europäischen Seite, dass 
der Berichtsentwurf Vorschläge aus verschiedenen Traditionen der Regulierung 
zusammenführt, und sie weist auf sechs Schlüsselelemente hin:  
 
− die Notwendigkeit einer klaren Definition der Interessengruppen,  
− Transparenz und die Notwendigkeit, dass die Interessengruppen, ihre Ziele und 

Finanzierungsquellen öffentlich und die Register zuverlässig sind,  
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− wirksame Überwachung der Regeln für die Tätigkeiten der Interessengruppen und 
abschreckende Sanktionen für den Fall der Nichteinhaltung,  

− faire Bedingungen für die Beteiligung an der Entscheidungsfindung als 
Grundvoraussetzung der Demokratie, 

− die Notwendigkeit, strengere Normen und Kontrollmechanismen zu regulieren bzw. 
einzuführen, um so genannte Drehtüreffekte zwischen dem öffentlichen und dem 
privaten Sektor zu vermeiden, 

− der Schutz von Hinweisgebern. 
 
An Stelle des nicht anwesenden Ko-Berichterstatters der lateinamerikanischen Seite, 
Ángel Rozas (Parlatino, Argentinien), spricht Roger Haroldo Rodas Melgar (Parlacen, 
Guatemala). Herr Rhodes beglückwünscht die Ko-Berichterstatterin der europäischen 
Seite zu ihrem sehr umfassenden Bericht.  
 
Es spricht: Hermann Tertsch (EKR).  

 
 
5. Aussprache mit der FAO über das Thema „Die Rolle der Parlamente bei der 

Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung: Fortschritte und 
Herausforderungen mit Blick auf 2030“ 

 
Luis Lobo, Fachreferent des Programms Spanien-FAO des Regionalbüros für 
Lateinamerika und die Karibik der FAO (Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der Vereinten Nationen), führt in das Thema ein, indem er sich für die Unterstützung 
der Parlamente Lateinamerikas und der Karibik sowie Europas bedankt, die einen Raum 
für den Dialog geschaffen und das Ausmaß der Herausforderungen erkannt hätten, die 
mit der Beseitigung der Unterernährung in der Welt verbunden sind. Er hebt auch die 
von EuroLat in diesem Bereich geleistete Arbeit hervor und erwähnt die 2014 
verabschiedete Entschließung zur Ernährungssicherheit.  
 
Herr Lobo erläutert einige der Herausforderungen bei der Umsetzung der Agenda 2030 
und insbesondere bei der Verwirklichung des Ziels 2 für nachhaltige Entwicklung 
(„kein Hunger“). Er hebt hervor, dass es weltweit etwa zwei Milliarden Menschen an 
ausreichender und nahrhafter Nahrung mangele, von denen mehr als 820 Millionen an 
Hunger litten. Darüber wiesen 161 Millionen Kinder unter fünf Jahren 
Wachstumsverzögerungen auf. In Lateinamerika und der Karibik litten immer noch 
etwa 42,5 Millionen der dort lebenden Menschen unter dieser Geißel, obwohl die Zahl 
der Hungernden zwischen 2000 und 2018 von 11,9 % auf 6,5 % der Bevölkerung 
gesunken sei. Noch gravierender sei die Trendwende der letzten Jahre, denn seit 2015 
sei die Zahl der Hungernden wieder angestiegen. Herr Lobo merkt an, dass Hunger vor 
allem ein Ergebnis der Ungleichheit sei und im Allgemeinen vornehmlich bei indigenen 
Völker, Menschen afrikanischer Abstammung und anderen Gruppen anzutreffen sei, die 
von Armut betroffen sind. Daher würden Investitionen in eine gute Ernährung für alle 
nicht nur die Gesundheit der jeweiligen Gesellschaft verbessern, sondern auch zur 
kognitiven Entwicklung des Einzelnen und damit zur Entwicklung des wirtschaftlichen, 
kulturellen und sozialen Potenzials der Länder beitragen.  
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Gleichzeitig, erklärt Herr Lobo, gebe es weltweit das Problem des Übergewichts. 
Schätzungen zufolge seien 39 % aller Erwachsenen in der Welt übergewichtig und 13% 
fettleibig. Während in der EU etwa 153 Millionen Erwachsene an Fettleibigkeit litten, 
sei fast ein Viertel der erwachsenen Bevölkerung in Lateinamerika und der Karibik 
fettleibig. Er stellt ferner fest, dass es sich um ein Problem handele, das aus der 
Geschlechterperspektive betrachtet werden müsse, da die Fettleibigkeit bei Frauen 
höher sei als bei Männern und weltweit 15 % gegenüber 11 % bei Männern erreicht. 
Herr Lobo merkt an, dass diese Zahlen alarmierend seien, zumal übermäßige 
Fehlernährung Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Diabetes hervorrufe, die 2016 für 
71 % der Todesfälle weltweit verantwortlich waren. Dieses Problem der öffentlichen 
Gesundheit zwinge den Regierungen auch enorme Kosten auf, die für andere 
Bedürfnisse ausgegeben werden könnten. Herr Lobo betont auch, dass zu den Ursachen 
von Ernährungsunsicherheit und den Problemen von Fettleibigkeit und Übergewicht 
neben Ungleichheit auch Produktionsmuster und Konsumgewohnheiten, 
Bevölkerungswachstum, Verstädterung, Konflikte und Klimawandel gehörten, die alle 
einen direkten Einfluss auf den Lebensunterhalt der Landbevölkerung und 
Zwangsmigration hätten. Angesichts der entscheidenden Bedeutung der Ernährung für 
das Leben und die potenzielle Entwicklung der Bürger stellt Herr Lobo fest, dass 
nachhaltige Entwicklung, der Kampf gegen den Klimawandel und die Verringerung der 
Ungleichheit ohne die Beseitigung des Hungers, die Vorbeugung von Übergewicht und 
Fettleibigkeit und die Umstellung der derzeitigen Ernährungsweisen auf stabilere und 
gesündere Systeme nicht möglich seien.  
 
In diesem Zusammenhang hält es die FAO für entscheidend, die Parlamente in das Ziel 
„kein Hunger“ einzubinden. Angesichts der Komplexität des Problems, seines 
multisektoralen Charakters und der Notwendigkeit einer mittel- und langfristigen 
Politik zu seiner Bewältigung komme den Parlamentariern eine strategische Rolle bei 
der Verwirklichung einer stärker nachhaltigen und gesünderen Gesellschaft auf unserem 
Planeten zu. Aufgrund ihrer Rolle als Bürgervertreter, ihrer demokratischen Funktionen 
und ihrer Fähigkeit, Herausforderungen durch Konsensbildung sowie durch Pluralität 
und konstruktiven Dialog zu begegnen, seien die Parlamentarier, wie Herr Lobo betont, 
Schlüsselakteure bei der Gestaltung staatlicher Politik mittels Gesetzgebung und bei der 
Entwicklung von Kontrollsaufgaben, um sicherzustellen, dass die Gesetze eingehalten 
werden und eine langfristige Wirkung haben. Die FAO ihrerseits, fügt Herr Lobo hinzu, 
biete den Parlamenten fachliche Unterstützung durch wissenschaftliche Daten und ihre 
Fähigkeit, sich mit verschiedenen Akteuren auszutauschen und einen Dialog zu 
erleichtern.  
 
Abschließend schlägt Herr Lobo drei Bereiche der gemeinsamen Arbeit mit der 
EuroLat-Versammlung vor: 
 
− Die Arbeit von EuroLat im Bereich der Nahrungsmittel- und Ernährungssicherheit 

solle gestärkt werden, um die Herausforderungen im Zusammenhang mit der 
Verwirklichung des Ziels „kein Hunger“ und der Agenda 2030 anzugehen, u.a. 
Fettleibigkeit und Übergewicht, indem man einen geschlechtsspezifischen und 
territorialen Ansatz für das Problem von Hunger und Armut verfolgt, nachhaltige 
und gesunde Ernährungsweisen einführt und deren Zusammenhang mit dem 
Klimawandel berücksichtigt. 

 
− Es soll ein ständiger Raum für den Austausch zwischen Europa und Lateinamerika 
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über parlamentarische Aufgaben im Zusammenhang mit Ziel 2 für nachhaltige 
Entwicklung und anderen Zielen der nachhaltigen Entwicklung in Bezug auf 
gesunde und nachhaltige Ernährungsweisen geschaffen werden.  

 
− Die internationale Zusammenarbeit zur Unterstützung der parlamentarischen Arbeit 

gegen Hunger und Unterernährung in Lateinamerika und der Karibik soll gestärkt 
werden.  
 

Herr Lobo ist überzeugt, dass diese Vorschläge den Parlamenten beider Regionen helfen 
werden, ihre Austauschprozesse zu stärken, um sich gemeinsamen Herausforderungen 
zu stellen und ganz allgemein Maßnahmen zugunsten der globalen Verpflichtungen in 
Bezug auf Ziel 2 für nachhaltige Entwicklung und der Vereinbarungen zu ergreifen, die 
auf dem ersten parlamentarischen Weltgipfel gegen Hunger und Unterernährung im 
Oktober 2018 in Madrid unterzeichnet wurden. Sie sollten auch den regionalen und 
subregionalen Mitgliedsparlamenten von EuroLat helfen, mit fachlicher Unterstützung 
der FAO und anderer Sonderorganisationen ihre Kapazitäten aufzubauen, um Probleme 
und mögliche gesetzgeberische Lösungen zur Erreichung des Ziels 2 für nachhaltige 
Entwicklung zu ermitteln und Gesetze zu fördern, mit denen auf die neuen 
Herausforderungen an die Lebensmittelsysteme im Zusammenhang mit Klimawandel 
und Zwangsmigration reagiert wird. Darüber hinaus ist er der Ansicht, dass diese 
Vorschläge zu einer angemessenen Umsetzung der nationalen Gesetzgebung über 
Lebensmittel und verwandte Themen beitragen werden.  
 
Abschließend erwähnt Herr Lobo die positiven Erfahrungen mit der „Parlamentarischen 
Front gegen den Hunger in Lateinamerika und der Karibik“ (FPH-ALC), einem 
regionalen Netz von Gesetzgebern, die sich für Ernährungs- und Ernährungssicherheit 
einsetzen, das vor zehn Jahren mit Unterstützung der FAO, Parlatino und der spanischen 
Agentur für internationale Entwicklungszusammenarbeit (AECID) gegründet wurde. 
Die FPH-ALC ist in 21 nationalen Parlamenten und fünf regionalen bzw. subregionalen 
Parlamenten vertreten (Parlatino, Parlandino, Parlacen und Parlasur). Insbesondere hebt 
Herr Lobo die Ausarbeitung von 43 nationalen Gesetzen hervor, unter anderem in den 
Bereichen Nahrungsmittel- und Ernährungssicherheit, landwirtschaftliche 
Familienbetriebe, Lebensmittelverluste und -verschwendung, Schulspeisung, 
Agrarökologie, Lebensmittelkennzeichnung sowie spezifische Steuern und 
Treuhandfonds für den Kampf gegen den Hunger. Er unterstreicht die zentrale Rolle der 
regionalen Parlamente in Lateinamerika und der Karibik bei diesen Errungenschaften, 
zum Beispiel durch die von Parlatino entwickelten Mustergesetze (u.a. über das Recht 
auf Nahrung, Ernährungssicherheit, familienbetriebene Landwirtschaft, Schulspeisung, 
kleine Fischerei und Aquakultur), die als Referenz für nationale Regelungen gedient 
haben. In ähnlicher Weise hätten die positiven Erfahrungen mit der FPH-LAC als 
Inspiration für andere ähnliche Initiativen wie die „Europäische parlamentarische 
Allianz für den Kampf gegen Hunger und Unterernährung“ im EP, die „Spanische 
parlamentarische Allianz für das Recht auf Nahrung“ und ähnliche Prozesse in Afrika 
und Asien gedient.  
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Es sprechen: Pablo González (Parlatino), Gloria Oqueli (Parlacen), Mery Elina Zabala 
Montenegro (Parlatino), Alejandra del Carmen León Gastélum (Parlatino), Pamela 
Aguirre (Parlandino), Juan Alfonso Fuentes Soria (Parlacen), Julia Perié (Parlasur), 
Hugo Quiroz (Parlandino), Izaskun Bilbao Barandica (Renew), Hebert Choque 
(Parlandino), Tilly Metz (Verts/ALE).  

 
 
6. Abstimmung über den Entschließungsantrag im Bericht des Ausschusses für 

politische Angelegenheiten, Sicherheit und Menschenrechte 
 

Der Entschließungsantrag des Ausschusses für politische Angelegenheiten, Sicherheit 
und Menschenrechte zu dem Thema „Regulierung der Tätigkeit von Interessengruppen“ 
wird angenommen. Berichterstatter sind Mónica Silvana González (EP, S&D) und 
Ángel Rozas (Parlatino, Argentinien). 

7. Verschiedenes 

Wie vom Präsidium beschlossen, wird zwei bolivianischen Mitgliedern der 
Versammlung das Wort erteilt, damit sie die aktuelle Lage in diesem Land erläutern. 
 
Die erste Rednerin ist Mery Elina Zabala Montenegro (Parlatino). Sie weist darauf hin, 
dass es in Bolivien keinen Staatsstreich gegeben habe, sondern dass die Situation das 
Ergebnis der Unzufriedenheit mit der 14-jährigen Regierungszeit von Präsident Evo 
Morales sei, insbesondere mit der mangelnden Achtung des Ergebnisses des 
Referendums von 2018, das sich gegen die Wiederwahl von Präsident Morales 
aussprach, und mit dem Urteil des Verfassungsgerichts, das ihm erlaubte, im 
Widerspruch zur Verfassung des Landes für eine Wiederwahl zu kandidieren. Sie 
prangert auch die Korruption unter der Regierung von Präsident Morales und die 
mangelnde Achtung der Menschenrechte an. Sie beharrt darauf, dass die 
Amtseinführung der Interimspräsidentin Jeanine Añez in vollem Einklang mit der 
Verfassung gestanden habe.  
 
Anschließend spricht Edgar Mejía Aguilar (Parlatino). Er prangert einen Staatsstreich 
in Bolivien, die Verletzung der Menschenrechte und den exzessiven Einsatz von 
Militär- und Polizeikräften an. Er weist ferner darauf hin, dass die Wahl der 
Interimspräsidentin rechtswidrig gewesen sei, da nicht das erforderliche Quorum im 
Senat erreicht wurde und weil das Verfassungsmandat von Präsident Evo Morales erst 
am 22. Januar 2020 enden werde. Er weist auch darauf hin, dass 
Präsidentschaftskandidat Carlos De Mesa zur Mobilisierung aufrief, bevor das 
Endergebnis der Wahlen vom 20. Oktober bekannt war. Herr Mejía prangert an, was er 
als eine Welle exzessiver Gewalt bezeichnet, die von einer Gruppe von Bürgern 
gefördert werde, die für den Tod von 33 Personen verantwortlich sei, und er fordert 
diesbezüglich eine internationale Untersuchung. 
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10. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzungen der ständigen parlamentarischen 
Ausschüsse der EuroLat-Versammlung 

Der Ko-Präsident erklärt, dass die nächsten Sitzungen der Parlamentsausschüsse 
grundsätzlich vom 18. bis 22. Mai 2020 in Santa Fé (Argentinien), stattfinden werden.  
Er teilt ferner mit, dass die Dreizehnte ordentliche EuroLat-Plenartagung im September 
2020 in Deutschland stattfinden könnte. 
 

Schlusssitzung 
 
Es sprechen: 
 

• Carlos Aguilar, Kulturminister von Panama 
 
• Fabio Massimo Castaldo, Vizepräsident des Europäischen Parlaments, im Namen 

von Präsident David Sassoli 
  

• Abdelhakim Benchamach, Präsident der Ratskammer des Königreichs Marokko 
 

• Jordi Cañas, Ko-Vizepräsident der Parlamentarischen Versammlung Europa-
Lateinamerika 

 
• Jorge Pizarro Soto, Ko-Präsident der Parlamentarischen Versammlung Europa-

Lateinamerika. 
 
 

 
Schluss der Plenarsitzung: 13.00 Uhr. 
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Biuras/Elnökség/ Prezydium/Birou/Predsedníctvo/Predsedstvo/Puheenjohtajisto/Presidiet (*) 

EP Delegation 

Javi López (Co-President) (1) 

Jordi Cañas 1st VP (1,2), Sandra Pereira 2nd VP (1,2), Hermann 
Tertsch 3rd VP (1,2), Nikos Androulakis (5th VP) (1,2), 
Herbert Dorfmann 6th VP (1,2).  

Parlatino 

Jorge Pizarro Soto (Co-President), José Serrano Salgado (Co-Vice-
President) 

Parlandino 

Hugo Quiroz (Co-Vice-President) 

Parlacen 

Juan Alfonso Fuente Soria (Co-Vice-President) 

Parlasur 

Daniel Caggiani (Co-Vice-President) 

JPC EU-Mexico 

Minerva Citlalli Hernández Mora (Co-Vice-President) 

JPC EU-Chile 

Членове/Diputados/Poslanci/Medlemmer/Mitglieder/Parlamendiliikmed/Βουλευτές/Members/Zastupnici/Députés/Deputati/Deputāti/ 
Nariai/Képviselõk/ Membri/Leden/Posłowie/Deputados/Deputaţi/Jäsenet/Ledamöter 
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EP Delegation 

Bartosz Arłukowicz (1,2), Izaskun Bilbao Barandica (1,2), 
Fabio Massimo Castaldo (1,2), Sara Cerdas (1,2), Nicola Danti 
(2), Ibán García Del Blanco (1,2), Chiara Gemma (1,2), 
Mónica Silvana González (1,2), Teuvo Hakkarainen(1,2), 
Balázs Hidvéghi (1,2), Pierre Karleskind (1,2), Maria Manuel 
Leitão Marques (1,2), Leopoldo López Gil (1,2), Georg Mayer 
(1,2), Tilly Metz (1,2), Javier Nart (1,2), Sabrina Pignedoli 
(1,2), Samira Rafaela (1,2), Jörgen Warborn (1,2), Juan 
Ignacio Zoido Álvarez (1,2). 

Parlatino 

Antonio Anastasia, Alfredo Asti, Miguel Enrique Charbonet 
Martell, Eugene Cleopa, Endy J. H. Croes, Benita Diaz, Pablo 
González Rodríguez, Rolando González Patricio, Oscar Samuel 
Leon, Alejandra del Carmen León Gastélum, Edgar Mejía Aguilar, 
Julio Enrique Mineur Dewitte, Luis Morlote Rivas, Karine Niño 
Gutiérrez, Rosa Orellana, Edgar Isaac Ortiz Riveros, Washington 
Paredes, Beatriz Robles Gutiérrez, Miguel Tadeo Rojas Meza, 
Silvia Salgado, Mery Elina Zabala Montenegro. 

Parlandino 

Pamela Aguirre, Rosa Mireya Cárdenas, Herbert Choque, Fausto 
Cobo Montalvo, German Dario Hoyos, Alberto Moreno Cuéllar, 
Víctor Rolando de Sousa, Alán Fairlie, Cesar Ortiz Zorro, Oscar 
Dario Pérez, Jorge Luís Romero, Oscar Hernán Sánchez, Patricia 
Terán, Carlos Andres Trujillo, Mario Zuñiga.  

Parlacen 

Aixa Marilú Aguilar Revelorio, Alejandro Bravo, Eugenio Chicas, 
Larissa Colindres, Claudia Lorena de Avila,Ruben De León, 
Víctor Mojica, Sandra Noriega, Gloria Guadalupe Oquelí, Daniel 
Ortega Reyes, Roger Haroldo Rodas Melgar, Fanny Salinas, 
Hiliana Sarmiento, Gilberto Succari. 

Parlasur 
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Carlos Pérez Navas, Helmut Weixler, Stefania Boschetto, 
Francisco Cabral, Anneli König, Maria Rocio Rodrigo 
Muñoz, Frédérique Albert, Andrés Montoya Lozano 

DEVE: Caroline Costello, Ioana Logofatu 

DROI: Rebecca Alrutz 

Policy Department: Jesper Tvevad 

DG COMM: Estefanía Narrillos 

DG TRAD: Elisabete Dias 

DG ITEC: Geert Jonckeheere, Naim Darah 

Parlatino 

Elias Castillo, Eduardo Gonzalez, Norexa Pinto, Victoria Valencia, 
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Argentino, Santiago Fernández Gamietea – Senado Argentino, 
Somarys A. Moreno 
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